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Herren Bezirksklasse A Gr.2

TV Enzberg : TTV Freudental 
Sonntag, 04.12.2022, 09:00 Uhr

TV Enzberg stockt Punktekonto in der Herren Bezirksklasse 
A Gr.2 auf

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 9:7 in den Spielen und 34:27 in den Sätzen
gewannen die Spieler vom TV Enzberg ihr Heimspiel in der Herren Bezirksklasse A Gr.2 gegen den
TTV Freudental. 210 Minuten lang wurde am Sonntag mitgefiebert, ehe das Doppel Richter /
Matthäus den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte. Beide Teams mussten in ihrem
Mannschaftskampf dabei auf Ersatzspieler zurückgreifen.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Stark im Hintertreffen waren Richter / Matthäus
nach einem Zweisatzrückstand, machten Schön / Weigel dann jedoch noch einen Strich durch die
Rechnung und gewannen die Partie noch in fünf Sätzen. Nicht ganz mithalten konnten Kummer /
Zorn, beim 1:3 gegen Lange / Joos, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren. Scheible / Kolb
konnten im Spiel gegen Mangold / Schulz einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und
gewannen in vier Sätzen. Nach den ersten Paarungen standen sich nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Nicht einen
Satzgewinn überließ Benjamin Richter seinem Gegner Stephan Lange beim überzeugenden 3:0-
Erfolg und steuerte damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Keinen Punkt beisteuern konnte
Kevin Kummer im Match gegen Michael Schön, das 0:3 verloren ging. Kurz später ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Recht kurzen Prozess machte im Anschluss
indes Ralf Matthäus beim 3:0 mit Eduard Mangold. Philipp Scheible konnte nachfolgend einen Punkt
für die Mannschaft beitragen und ließ Marvin Joos beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen,
obwohl das Spiel anhand der TTR-Werte der beiden vor Beginn wohl eher als offen angesehen
werden musste. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Andreas Kolb hatte seinen Gegner Roland Schulz
beim klaren Sieg in drei Sätzen insgesamt im Griff. Michael Zorn verlor nachfolgend sein Spiel
hingegen gegen Thomas Weigel unterm Strich eindeutig und nicht überraschend in drei Sätzen. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Benjamin Richter hatte im Einzel gegen Michael
Schön am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Es
dauerte eine Weile, bis Kevin Kummer seine 2:3-Niederlage gegen Stephan Lange hinnehmen
musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, das als solches auch bereits
anhand der TTR-Werte im Vorfeld erwartet wurde, dann doch an die Gäste. Beim Sieg in drei Sätzen
gegen Marvin Joos zeigte Ralf Matthäus wiederum seinem Gegner die Grenzen auf. Da gab es
nichts zu rütteln. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 8:4. Einen Punkt für die
Heimmannschaft vor Augen gab Philipp Scheible bei einer 2:0-Führung die nächsten drei
Durchgänge gegen Eduard Mangold noch ab und quittierte eine 2:3-Niederlage. Zwischenzeitlich
konnte Andreas Kolb zwar einen Satz gewinnen, verlor die Partie gegen Thomas Weigel aber
trotzdem klar mit 1:3. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Michael Zorn bei seiner Vier-Satz-
Niederlage von Roland Schulz dann doch niedergerungen worden. Bevor sich die beiden Doppel
final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um
alles. Nach anfänglichem Satzrückstand konnten Richter / Matthäus die Partie gegen Lange / Joos
noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit
beim Heimteam.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den TV Enzberg am 21.01.2023 gegen TT Phoenix-08 Mühlacker
(SG) möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am 10.12.2022
gegen den TSV Ensingen versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TV Enzberg

Doppel: Richter / Matthäus 2:0, Kummer / Zorn 0:1, Scheible / Kolb 1:0 
Einzel: B. Richter 2:0, K. Kummer 0:2, R. Matthäus 2:0, P. Scheible 1:1, A. Kolb 1:1, M. Zorn 0:2 

 TTV Freudental
Doppel: Lange / Joos 1:1, Schön / Weigel 0:1, Mangold / Schulz 0:1 
Einzel: M. Schön 1:1, S. Lange 1:1, M. Joos 0:2, E. Mangold 1:1, T. Weigel 2:0, R. Schulz 1:1


